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Themenspaziergang „Wohnen und Leben an der Weißeritz“
Wohnen am Fluss, die Natur um die Ecke. 
Einkaufen zu Fuß, die Kindern im moder-
nen Kindergarten. Zentrumsnah und ohne 
Auto in kurzer Zeit in der Landeshaupt-
stadt. Zukunftsfähige Arbeitsplätze, Bi-
bliothek, Sportanlagen und Spielplätze. 
Das alles klingt nach Freitals Tallage.
In den traditionsreichen Stadtteilen ent-
lang der Weißeritz hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten viel getan und sie 
bieten nunmehr eine große Vielzahl an 
Vorzügen, die es sich lohnt, neu zu entde-
cken. Dazu wird auch in diesem Jahr ein 
Themenspaziergang stattfinden, um zum 
„Wohnen und Leben an der Weißeritz“ 
ins Gespräch zu kommen. Als Kommu-
nikationsformat im Zuge des Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzeptes Freital 
2030plus entstanden, wird es wieder um 
Schwerpunkte der Stadtentwicklung ge-
hen, aktuelle Bauvorhaben und interes-
sante historische Fakten zum Stadtteil 
werden vorgestellt und ein kleiner Blick 
in die Zukunft geworfen. So besteht auf 
dem etwa zwei Kilometer langen Weg im 
weißeritznahen Bereich zwischen dem 
zukünftigen Wohnareal am Sachsenplatz 
in Deuben und dem Platz der Jugend in 
Potschappel die Möglichkeit zum zwang-
losen Gespräch mit Oberbürgermeister 

Uwe Rumberg, Vertretern der Stadtver-
waltung und ansässigen Akteuren.
Startpunkt ist am 12. Juni 2023, 16.30 Uhr 
an der Leßkestraße im Bereich der Zu-
fahrt zum Umspannwerk. Endpunkt ist 
der Platz der Jugend. Beide Punkte sind 
gut mit dem ÖPNV zu erreichen. Der ge-
naue Verlauf wird im nächsten Amtsblatt 
veröffentlicht. Die Routenführung kann 
noch geringfügig abweichen.
Wer bereits vorab Fragen zu einzelnen 
Maßnahmen hat, kann diese gern per E-
Mail an insek@freital.de senden. Im Rah-

men des Themenspaziergangs wird an 
einigen Stationen Halt gemacht, an denen 
die Stadtverwaltung gemeinsam mit den 
Teilnehmenden ins Gespräch kommen 
und Fragen beantworten kann.

Der nächste Stadtspaziergang mit Oberbürgermeister Uwe Rumberg führt die Teilnehmer entlang 
der Weißeritz wie hier in Döhlen.  Foto: Stadt Freital
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Tankstelle für den Notfall
Die Stadt Freital setzt schrittweise weite-
re Maßnahmen zur Notfall- und Krisen-
vorsorge um. So sind jetzt als Reserve 
zwei mobile Tankstellen für den Bauhof 
und die Feuerwehr angeschafft worden. 
Im Falle eines länger anhaltenden und 
großflächigen Stromausfalls stünden 
Tankstellen nicht mehr zur Verfügung. 

Mit den mobilen Anlagen können Ein-
satzfahrzeuge und Notstromaggregate 
dann jedoch trotzdem mit Diesel betankt 
werden. Die Geräte werden per Hand-
pumpe betrieben und fassen jeweils  
990 Liter. Die Kosten von insgesamt rund 
10.000 Euro hat die Stadt komplett aus 
dem eigenen Haushalt bestritten.

Oberbürgermeister Uwe Rumberg (r.) lässt sich von Wehrleiter Sven Heisig die neue mobile Tank-
stelle zeigen.  Foto: Stadt Freital

Gedenken zum 8. Mai
Der 8. Mai 1945 markiert als Gedenktag 
das Ende des Zweiten Weltkrieges und 
die Befreiung vom Faschismus in Europa. 
Der Verein „Das Zusammenleben“ e. V., 
Vertreter des Stadtrates und der Stadt-
verwaltung sowie Oberbürgermeister 
Uwe Rumberg gedenken am 8. Mai 2023 
um 10.00 Uhr am Mahnmal Platz der Ju-
gend in Freital-Potschappel der Opfer. 
Aus diesem Anlass werden Kränze nie-
dergelegt sowie Worte der Mahnung und 
Erinnerung gesprochen. Freitaler Bürge-
rinnen und Bürger sind eingeladen an der 
Veranstaltung teilzunehmen.
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